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Freitag den 5. April 1799. 
Krakau. Wien. 


% 

(9. als den 4. d. M. Nachmit⸗ 
tags um halb 4 Uhr traffen Se. koͤnigl. 
Hoheit der Herr Erzherzog Jofeph, Pas 
latin von Ungarn, von feiner Reife 
nach St. Petersburg im beſten Wohl⸗ 
ſeyn hier wieder ein, worauf Hochdie⸗ 
ſelben heute Fruh um 6 uhr Ihren Weg 
nach Wien weiters fortſetzten. 

= Der Apotheker der Kreisſtadt Radom, 
Johann Burchard, hat aus patriotiſchem 
ar auf die Bezahlung der zur Hei 
ung zweier von einem wuͤthigen Hunde 
Padi Soldaten verabreichten Arz⸗ 
fitis Verzicht gethan, und den dies⸗ 
Me Betrag pr. 16. fl. rhn, 37 kr. 
$t 


Der von Sr. fón, Hoheit dem Erz⸗ 
herzoge Karl als Kourier an Se. Mas 
jeſtaͤt abgeſchickte, heute hier eingetrof⸗ 
fene Wenkheimiſche Oberſtwachtmeiſter 
Richter hat die Nachricht uͤberbracht, 
daß Se. fón, Hoheit, welche am 24. 
März das Hauptquartier von Pfullenz 
dorf nach Stockach verlegten, die Borz 
poſten bis nach Steißlingen, Angeldin⸗ 
gen und Rothhaßlach, dann in die 
Pläne von Leiblingen vorvuſſirten, in 
welcher Gegend der Generalmajor Meer⸗ 
veld 3 Kanonen eroberte, und mehrere 
Gefangene machte. 


Am 25. griff der Feind mit Anbruch 


des Tages dieſe Vorpoſten von allen 


cee ee Kriegsbeitrag ans | Seiten mit der größten Heſtigteit an, 
ye > f B 


ON 


nach 


M. s 


NS 


geg Herde bene aus der Schweiz, ruͤcken lieſſen, war es doch nicht möge 


dem er auf dem rechten Flügel be⸗ des rechten Fluͤgels dieſes Lagers vor⸗ 
und auf dem linken von der Donau lich, den Feind, der den hartnaͤckig⸗ 
aus erhalten hatte. ſten Widerſtand leiſtete, auch nur auf 
Der Feind drang in drei Kolonnen eine Strecke in sem Walde zuruͤckzu⸗ 
vor, naͤmlich auf der Chauſſee von draͤngen. 
Singen gegen Reislingen, auf der Chauf Um 2 Uhr des Nachmittags änderte 
fee gegen Engen über Ach, und auf der | fid) endlich diefe kritiſche lage, wo es 
Chauſſee von Tutlingen uͤber Leiblingen Sr. koͤn. Hoheit gelang, mit der äuſ⸗ 
gegen Stockach. ſerſten Anſtrengung der ermuͤdeten Trup⸗ 
Der Feind operirte gegen unſern rech: Epen den Feind zum Weichen zu brins 
ten Fluͤgel mit einer ſolchen Uibermacht, gen; derſelbe ward anfaͤnglich Fuß für 
daß der Generalmajor Graf Meerveld, J Fuß verfolgt, ſodann von einer Höhe 
deffen Avantgarde Se. fón. Hoheit Ta- des Waldes zur andern geworfen. 
ges zuvor verſtaͤrkten, (id) in Kurzem In dem Lauf dieſer Anſtreugung fiel 
genoͤthiget fand, mit einem Theile feiz der F. M. L. Fuͤrſt von Fuͤrſtenberg, 
ner Truppen fid) in dem zwiſchen Leib: Se. koͤn. Hoheit uͤbertrugen hoͤchſtdero⸗ 
lingen und Stockach gelegenen Wald 9 felben an der Seite geweſenen Generals 
zuruͤckzuziehen, waͤhrend dem ein Theil {major Stipſiz das Kommando des Ges 
derſelben bis Schwandorf zuruͤckgedruͤckt toͤdteten. Dieſer vollzog das ihm auf⸗ 
wurde. getragene wichtige Geſchaͤft mit ſolcher 
Der Feind verfolgte den Generalen J Tapferkeit und Standhaftigkeit, daß 
Meerveld in den Wald mit einer ſolchen Se. koͤn. Hoheit fidh bewogen fanden, 
Schnelligkeit, daß er in wenigen Stun⸗ihn Sr. Maſeſtat ganz ausnehmend an⸗ 
den die äuſſerſte Spitze des fid) auf eis | zurähnten, 
ne ganze Meile aus dehnenden Waldes Auch fidet fid) zu gleicher Zeit 
erreichte, und, fid) ſelbſt von einer Sei- der F. M. L. Prinz von Anhalt- Cr 
te bis auf eine halbe Stunde dem La- then ſelbſt auf die Art aus, daß er 
ger von Stockach naͤherte. vom Pferd abſtieg, ſich an die Spitze 
Die Abſicht des Feindes gieng auf zweier Infanteriebataillons ſtellte, und 
nichts Geringeres, als unfere Stellung] dieſelben ins Feuer vorfuͤhrte. 
zu tourniren, er ließ zu Durchſetzung] Durch dieſe mehrere Stunden fort⸗ 
dieſes Planes nichts unverſucht. geſetzte Raſtloſigkeit in der Geſammtwir⸗ 
Von $ Uhr des Morgens bis um 2 kung mußte endlich der Feind den Wald 
Uhr Nachmittags waren alle Vortheile gaͤnzlich räumen, wo aber Se. koͤnigl. 
noch für den Feind, welcher von feis Hoheit zugleich unter dem Kommando 
nem linken Fluͤgel mit 3 Divifionen des F. M. L. Grafen Kollowrath Cres 


vordrang. nadiersbataillons mit den Kuiraſſters⸗ 
Unerachtet Se. Fön, Hoheit einige | regimentern Naſſau und Mack aufimara 
Vataillonen Safanterie jur Verſtaͤrkung ium liefen, Diez 
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Dieſe attakirten den Feind, der fij | 


auffer dem Walde foͤrmlich wieder en 
Ordre ” Bataille zum Angriff aufſtell⸗ 
te. ie wurden mit der franzoͤſiſchen 
Kavallerie, melde auf unfere Grena- 
bierg losgieng, handgemein, worauf 
dann unſere Grenadiers die franzoͤſiſche 
Infanterie zuruͤcktrieben, bei welcher 
Gelegenheit eine halbe Brigade gefanz 
gen, und eine Kanone erobert wurde. 

Durch das ſtandhafte und brave Be⸗ 
nehmen dieſer zwei Kavallerieregimenter 
wurde die feindliche Kavallekie gänzlich 
geworfen. Hiebei zeichnete ſich der F. 
M. L. Graf Rieſch beſonders aus, da 
er an der Spitze derſelben in den Feind 
einhieb, ihn bis Liebdingen zuruͤckjag⸗ 
te, wegen der eingetretenen Nacht aber 
nicht weiter verfolgen konnte. 

Die Niederlage, welche der Feind 


auf feinem linken Flügel erlitt, be⸗ 


ſtimmte ihn am 26. ſich zuruͤckzuzichen; 
ungeachtet die Vorpoſten auf unferen: 
linken Fluͤgel Tages zuvor, nämlich am 
Tage der Schlacht, durch die vorge⸗ 
drungenen feindlichen Kolonnen „welche 
von Singen auf Reislingen anruͤckten, 
bis nach Leuſtingen zuruͤckgedruͤckt war 
ren, fo wurde bod) der Feind am 26. 
fib Morgens auch von dieſer Seite 
zuruͤckgeſchlagen, und hiebei zeichneten 


Von dem das Armeekommando in 
Italien einsweilen beforgenden Feldmar⸗ 
ſchalllieutenant Kray, iſt die Anzeige 
eingelaufen, daß der Feind dortlandes 
durch gleichmaͤſſige Zuſammenziehung ſei⸗ 
ner Kraͤfte, Miene mache, Verona und 
das Etſchthal, oder den rechten Fluͤgel 
unſerer Armee anzugreifen ; taf dagegen 


der Feldmarſchalllieutenant Kray unſere 


zwiſchen der Brenta und der Etſch ohne⸗ 
dies ſchon konzentrirt gewefene Armee, in 
die ſchon vorbereitete Lager an der Etſch 


habe einruͤcken laſſen, um in Bereit⸗ 


ſchaft zu ſeyn, jedem erfolgenden An⸗ 
griffe mit Nachdruck zu begegnen. 
Se. Maj. haben allergnaͤdigſt geru⸗ 


bet, dem F. M. L. Grafen Nauen dorf, 
das vakante wurmſeriſche Huſſarenregi⸗ 
ment zu verleihen. 


Junsbruck vom 18. März. 


Vermoͤg der heute fruͤh Morgens aus 
Oberinnthal eingegangenen Nachrichten 
iſt die von den k. k. Truppen fortan 
mit der ausgezeichnetſten Bravour ge⸗ 
gen die immer erneuerten feindlichen Anz 
griffe durch den Herrn Oberſten von 


[Kneſewich bei Martinsbruck behauptete 


Poſizion, den 17. dieſes einem neuen 
heftigen feindlichen Angriffe ausgeſetzet; 
daher auch Herr Oberſter Graf von St. 


ſichndie Generale Fuͤrſt von Schwarzen⸗] Julien mit 4 Bataillonen eilig gegen 


dergaund Graf Gyulay aus. 

Das weitere Detail behielten fid) Se, 
Ton. Hoheit bevor, nachzutragen, fo 
wie auch das Verzeichniß jener, welche 
ha bei dieſer Schlacht ſonſt noch her⸗ 
vorgethan haben, desgleichen auch die 
Anzahl an Todten und Verwundeten“ - 
Fobal Diefe Angehen werden, 


Nauders aufgebrochen. N 

Das beſte Einverſtaͤndniß zwiſchen 
dem k. k. Militaͤr, und den Tyroler 
Landesvertheidigern wird mehrmal an⸗ 
geruͤhmt. f 4 

Die Schuͤtzenkompagnien von Landeck 
und IME (mb bereits vorgeruͤckt, und 
Š nan 


fo biedern Tyrolern auf die naͤmliche 


umſtaͤndliche von dieſem Gefechte wird 
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man zaͤhlet mit Uiberzeugung bei allen, 
für Religion und Vaterland ſtreitenden 


Uibereinſtimmung und Wirkung, im 
Falle auch noch mehrere Schuͤtzenkom⸗ 
pagnien nachruͤcken zu laſſen noͤthig be⸗ 
funden wird. 

Auszug eines Schreibens des Herrn 
Generals Graf von Nobili de dato 
Telfs den 18. Maͤrz an Se. Exzel⸗ 
lenz des Herrn Landesgouverneur. 

„Heute fruͤh um 6 Uhr erhielt ich, 
von dem Herrn Obriſt Graf Salaroli 
von Kinsky folgende Meldung:“ 

„In dieſem Augenblick erhalte ich 
das Aviſo des von hier voraus gegan⸗ 
genen Herrn Obriſt Graf St. Julien, 
daß der Feind vor der Martinsbruck ges 
ſchlagen, und die Poſizion von unſern 
Truppen trotz des heute fo heftigen feind⸗ 
lichen Angriffes behauptet wurde.“ 

„Ich ermangle nicht in moͤglichſter 
Eile dieſes zu berichten. Das weitere 


der noch heute zuruͤckerwartete Herr 
Obriſt St. Julien gehorſamſt nachtra⸗ 
gen. Signatum Ried den 17. um 7 
Uhr Abends zc, 


Innsbruck vom 19. Marz. 


Vermoͤg der heute Vormittags einge⸗ 
langten offiziellen Nachrichten iſt von 
dem Herrn Brigadier Freiherrn von Lou⸗ 


don durch ſeinen eben ſo klug entwor⸗ 


fenen als den 15. dieſes, gluͤcklich aus⸗ 
gefuͤhrten Angriff die in dem Engedein 


bis gegen die Martinsbrucke vorgeruͤck⸗ 


te feindliche Diviſion des General le 
Courbe in Flanke und Rüden genom⸗ 


men worden, wodurch der feindliche 
General Mainoni, mehrere Staabs- und 
Oberoffiziers und einige hundert Mann 
Kriegsgefangene in feine- Hände gefal⸗ 
len ſind. 5 
Dieſer Angriff veranlaßte, daß der 
Feind mit ſtarker Macht bei ‘Martinsa 


bruck durchzubrechen ſuchte, und durch 
bewaffnete Engedeiner unterſtuͤtzet bei 
dem Novellaſteige den ſelber Enden fons 


mandirenden Herrn Oberſten von Kne⸗ 
ſewich habe tourniren wollen. 

Die ganz beſondere Tapferkeit der 
"t k. Truppen, und die herbei geeilte 
mit gleichem Muthe beſeelte tyroliſche 
Landes vertheidigungsmannſchaft vereitel⸗ 
te das feindliche Vorhaben, Der Feind 
griff naͤmlich am 17. dieſes, um halb 
ſechs Uhr früh den Herrn General Graf 


Aleaini in ſeiner Poſizion bei Martins⸗ 


bruck mit Ungeſtuͤmm und Uibermacht 


auf allen Seiten an, und wiederhohlte 


mit aͤuſſerſter Hartnaͤckigkeit bis 11 Uhr 
ſeine Attaquen, wurde aber uͤberall mit 
ſtarkem Verluſte zuruͤckgeſchlagen, und 
ein Hauptmann, zwei Lieutenants und 
18 Gemeine gefangen genommen. Der 
Feind detaſchirte zugleich eine Kolonne 
von 600 Mann von dem Novellaſteige 
herab zwiſchen Finſtermuͤnz und Nau⸗ 
ders in der Abſicht, die Poſizion von 
Martins bruck im Ruͤcken zu nehmen 
welche aber von einer Diviſion von a 
Großherzog Toskana zuruͤck gehalten, 
und gaͤnzlich geworfen, wie auch ſogleich 
von einer Kompagnie dieſes Regiments, 
und einer Kompagnie Scharfſchuͤtzen vers z 
folgt, und bei ihrem Ruͤckzuge auf dem 
RR eon wee Pike FREI 
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ner Kreuzer 347 Mann gefangen einz 


gebracht. ; 

Die k. k. Truppen haben bei den bis⸗ 
berigen Gefechten Wunder der Tapfer⸗ 
keit an Tag gelegt, auch die kyroliſche 
Vertheidigungsmannſchaft von Nauders, 
Laudeck und Pfunds hat unter ihren 
Anfuͤhrern, den Landrichtern Linſer, 
Senn und Rungger hiebei ruͤhmlich mit- 
gewirkt. ; 


Deut ſch land. 


Se. koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Karl 


haben an ſaͤmmtliche Herren Generale 


der Seinem Kommando unterſtehenden 


Armee unter dem 20. Maͤrz, nachſte⸗ 
henden Generalbefehl erlaſſen: 

„Die feindlichen Abſichten, uͤber wel⸗ 
che ſchon das erſte Vorruͤcken der fran⸗ 
zoͤſiſchen Truppen keinen Zweifel mehr 
übrig ließ, entwickelten fid) ſeitdem all- 


täglich mehr und mehr, und endlich 


geht das in das hellſte Licht uͤber, was 
man franzoͤſiſcher Seits mit der ange⸗ 
kuͤndigten Beſitznahme militärifcher Stel: 
lungen, bis zum Zeitpunkte der tollen: 
deten Zuſammenziehung ſaͤmmtlicher 
Truppen, zu verſchleiern ſuchte. 
Graubündten und das Vorarlbergiſche 


eröffnete Maſſena ſchon unter dem 6. 


von der Schweiz aus die feindlichen 
Angriffe; er machte ſelbſt mit einem 
Uiberfalle den Anfang; keine Kriegs ⸗ 
oder ſonſtige Erklaͤrung gieng voraus. 

en I$. ruͤckte ein feindliches Korps 
gegen Stockach vor, griff unfern das 
pus aufgeſtellt geweſenen Aviſopoſten 

„und draͤngte denſelben zuruck. Ein 
gleiches wurde gegen ben Poften Kloſter⸗ 
Wald und Zosnegg unternommen. Zu 


Poſten 


Gegen 


gleicher Zeit, naͤmlich: den r6, ließ 
General Tarreau gegen den dieſſeitizen 
in Salmannsweiler Kanonen 
auffuͤhren, und bemeiſterte fid deſſelben, 
mit Kavallerie und Jufanteriedetaſche⸗ 
ments, und auf gleiche Art wurde der 
dieſſeitige Poſten in Uiberlingen ange⸗ 
griffen. Die Poſten des Generalmajors 
von Piazek wurden bis nach Navens⸗ 
burg zuruͤck gedruͤckt, ſogar wurde eine 
der von demſelben ausgeſtellten Vedet⸗ 
ten hinterliſtiger Weiſe verwundet. Der 
Major Lowaz machte dem franzoͤſiſchen 
Kommandanten von dieſem Vorgang 
unter dem 20, die Anzeige; ba der 


Major aber deßwegen an den General 
Tarreau verwieſen wurde, fo. begehrte 


jener, mittelſt eines Trompeters, mit 
ihm hieruͤber eine Unterredung zu pfle⸗ 
gen. Als der Major ſich ihm naͤherte, 
ſo nahm der franzoͤſiſche General denſel⸗ 
ben mit ſeinem Detaſchement gefangen, 


— eine Handlung) die bis itzt noch in 


keinem Kriege erhoͤrt worden, und wels 
che das Kriegsrecht fogar ſelbſt mitten 
im Laufe der heftigſten Schlachten, als 


hoͤchſt unerlaubt erklärt.“ 


„Nach einer eben icht mir zukommen ⸗ 
den Meldung ruͤckt die franzoͤſiſche Ar⸗ 
mee auf meine Avantgarde vor, uͤber⸗ 
waͤltigt einige vordere Detaſchements 
derſelben, und dringt bis Hoskirchen 
und Kloſter Suͤſſen vor.“ : 

„Einer Reihe von folchen Offenſiv⸗ 


handlungen folgt auf dem Fuſſe das 


in der Anlage beigedruckte Schreiben 

des franzoͤſiſchen en Chef Kommandiren⸗ 

den. Daſſelbe iſt von einem ſolchen 

Gehalt, daß es nur mit Kanonen be⸗ 
8 gute 


die itzt nur beiſpielweiſe aufgezaͤhlten 
ſeindſeligen Handlungen, welche man 
fid fet dem 6. 1 M. bis heute in 


täglich verſtaͤrktem Maßſtabe von allen 


Seiten her gegen die meinen Oberbe— 
fehlen unterſtehenden Truppen erlaubte, 
find von der Natur, daß dermalen 
ſchlechterdings nichts anders uͤbrig bleibt, 
als das Hinterliſtige in der Art zu raͤ⸗ 
chen, und den Inſulten, deren die Kriegs⸗ 
geſchichte keine aͤhnlichen aufweiſet, ſo 
zu begegnen, wie es die beleidigte Ehre 
der meinem Kommando unterſtehenden 
Truppen dringend fordert. Alle unſe⸗ 


ligen Folgen, welche fuͤr die leidende 
Menſchheit aus dieſem neuen Kampfe 


entſtehen duͤrften, ſollen jene vor der 
Welt verantworten, welche beinahe in 


eben dem Augenblicke, wo fie friedfer⸗ 


tige Zuſicherungen wiederhohlten, die 


dieſſeitigen Truppen in ihren ruhigen 


Stellungen feindlich angegriffen, und 


ſelbſt durch Uiberfaͤlle den hoͤchſten Grad 


von Feindſeligkeiten ausgeuͤbt haben, 


und alles dieſes zum Theil aus Urſa⸗ 


then welche auf keine Art zu rechtfer⸗ 
tigen ſind, auch ſelbſt mit dem geſun⸗ 
den Menſchenberſtande kontraſtiren, zum 
Theil unter Vorwaͤnden, welchen die 
Geſchichte unſerer Tage, dadurch die 
Darlegung des Gegentheils von dem, 


was FA Cd wird „ laut wider⸗ 


ſpricht.“ N 
2 ei la s e. 
Im Hauptquartiere zu Pfullendorf, 


den 27. Ventoſe, im 7. Jahre der fran⸗ 


| iin Sob, G7. Marz 1199). ; 
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antwortet werden kann und darf; und 


Der. General en Chef der Armeen der 
Republik in Deutſchland, . 

An den Chef Kommandirenden der 

oͤſterreichiſchen Truppen in Schwa⸗ 
ben. 
Herr General! 

„Ich habe von der franzoͤſiſchen Rez 
gierung den Befehl erhalten, mit der 
meinem Kommando unterſtehenden Ars 
mee in Schwaben einzuruͤcken.“ 

„Seitdem ich nun diejenigen Bewe⸗ 
gungen, welche die Folgen jenes Be⸗ 
fehles ſeyn folen, in Vollzug habe ſe⸗ 
tzen laſſen, habe ich fortwaͤhrend Poſten 


von oͤſterreichiſchen Truppen angetrof⸗ 


fen. Hu ; à 
„Da es nicht meine Abſicht war, 
gegen dieſelben irgend eine feindſelige 
Handlung auszuüben 3 (o habe id) dies 


fc Poſten auffordern laſſen, ſich zuruͤck⸗ 


zuziehen, worein dieſelben auch anfaͤng⸗ 


lich ohne ‚Schwierigkeit. gewilliget ha⸗ 


ben.“ 
„Heute aber, da dieſelben Widerſtant 


leiſten zu wollen ſcheinen, habe ich die 


Ehre, Herr General! Sie voraus zu 


benachrichtigen, daß ich entſchloſſen bin, 


gegen jene unter Ihrem Kommando ftes 
henden Truppen, die fid) weigern wuͤr⸗ 
den, die Poſizionen zu raͤumen, wel⸗ 
che id in Gemaͤßheit des von meiner 
Regierung erhaltenen Befehles beſetzen 
ſoll, mich der Gewalt der Waffen zu 


bedienen.“ 


„Nehmen Sie, Herr General, die 
Verſicherung meiner vollkommenen 


in 
den E 


: 4e 


verwaltung beſtimmte 


„ 
— K 
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Avertiſſemente. 


Nachricht. 

Da Seine Majeſtät mit Hofkammer⸗ 
. tet vom 19. dieſes allergnaͤdigſt auzu⸗ 
atfeblon gerufet haben, daß das Va- 
dima (Reugeld) von den bei der naͤchſt⸗ 

evorſtehenden Verpachtung der k. k. 
taatsguͤter erſcheinenden Lizitanten, 
nur mit 10 procento zu erlegen fe», 
fo wird dieſes zu jedermanns Willen: 
ſchaft mit dem Beiſatz kund gemacht, 
daß hierdurch die in dem 4. Abſatz der 
unterm 31. Jäner kundgemachten Berz 
e ar: Staatsguͤter⸗ 
eibringung eines 
adiums von 20 procento aufgehoben 
werde lera 
Von der k. k. bevollmächtigten 
weſtgaliziſchen Einrichtungs⸗ 
hofkommiſſion. a 
Krakau am 29. Maͤrz. 1700. 
Leopold Friedrich Schmid, 
Gubernialſekretäͤr. 
— — 2 ́— 
Nachricht 
der k. k. bevollmächti isi 
: Softommifen a weſtgaliziſchen 
Da in der Stadt Sandomir die dor⸗ 
tigen ſtaͤdtiſchen Gefälle, als: bie Trant- 
euer, oder der Getraͤnksaufſchlag, der 
einaufſchlag, die Uiberfahrt über die 
ö eichſel und Wiſelka, die am Nath- 
Be befindlichen Krambuden, die Hut- 
Fiche das Maaß und Gewicht, die 
hetei, dann das Markt⸗ unb Ständ- 
Halb“ 15° April d. J. auf andert⸗ 
bis Do namfich dom I. Mai d. J. 
sten Oktober 1800 mittels einer 


Blatt ß 28. 


oͤffentlichen Verſteigerung an den Meiſt⸗ 


bietenden werden verpachtet werden; fo, 


wird ſolches allen Jenen, welche ſich zur 
Pachtung des einen, oder des anderen 
Gefälls herbeilaſſen wollen, zur Wiſſen⸗ 


ſchaft bekannt gemacht. 


Krakau den 22. März. 1799. 
Anton Luzan. 
—— è—.. ̃ ]— — — 
Nachricht 
von der k. k. bevollmaͤchtigten weſtgali⸗ 
ziſchen Hofkommiſſion. f 

Wegen Beſetzung der zweiten Guber⸗ 
nialtrauslatorsſtelle in een, 

Da ſich zu dem, wegen Beſetzung der 
oſtgaliziſchen 2. pohlniſchen, mit einem 
Gehalt von jährlichen 400 fl. verbun⸗ 
denen Gubernialtrauslatorsſtelle ſowohl 
in Oſtgalizien, als hierlandes im vers. 
floſſenen Jahre ausgeſchriebenen Konz 
kurs keine vollkommen geeignete Kom⸗ 
petenten gemeldet haben, und daher 
zur Wiederbeſetzung dieſer Stelle auch 
hierlandes einen wiederhohlten Pruͤfungs⸗ 
konkurs auszuſchreiben angeordnet wor⸗ 
den ift: fo wird hiemit bekannt gemacht, 
daß Diejenigen, welche obbeſagte Stelle 
zu erhalten wuͤnſchen, fid) mit bewaͤhr⸗ 
ten Zeugniſſen uͤber ihren guten morali⸗ 
ſchen Karakter auszuweiſen vermoͤgen, 
und der deutſchen, lateiniſchen und pohl⸗ 
niſchen Sprache vollkommen kuͤndig ſind, 
ihre mit den erforderlichen Zeugniſſen 
belegten Geſuche laͤngſtens bis 1o. Mat 
[. J. bei dieſer bevollmaͤchtigten Hof⸗ 
kommiſſion einzureichen, am 15. Mai 
J. J. aber um 9 Uhr Vormittags fich 
in Krakau bei dem Herrn Gubernial⸗ 
rath von Baum der perſoͤnlichen Pruͤ⸗ 
fung wegen zu melden haben. 

Krakau gm 14. Hornung 1799. 
= Leopold Schmid. 
Nach 
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von der k. k, bevollmächtigten tweftgali- 


weſtgaliziſchen Gubernialexpeditsdirek⸗ 


ſen zu liefern ſich erbieten wird. 
Oie Ausrufungspreiſe für die verſchie⸗ | 


— — 
Rach richt 


iſchen Einrichtungshofkommiſſion. 

Nachdem bie Olkuszer ſtaͤdtiſchen Gu- 
ter bei der am 21. d. M. abgehaltenen 
Pachtverſteigerung nicht verpachtet wor⸗ 
den ſind; ſo werden dieſe Guͤter bei ei⸗ 
ner neuerlichen am 22. April d. J. ab⸗ 
zuhaltenden Lizitazion auch unter dem 
Fiskalpreis des luſtrazionsmaͤſſigen Er⸗ 
traͤgniſſes in die Verpachtung hintan gez 
geben werden, welches hiermit zu Je⸗ 
dermauns Wiſſenſchaft bekannt gemacht 
wird. ; 2 
Krakau am 26. Maͤrz 1799. 

: Anton Lujan, 


api re 
Nachricht 


von der k. k. bevollmächtigten weſtgali⸗ 
ziſchen Hofkommiſſin. 

Da fid) bei der am 8. Jaͤner d. J. ab- 
ehaltenen Verſteigerung der Kanzleier⸗ 
orderniſſe fuͤr die hierortigen Behörden 
ur lefevung der Papierſorten kein Pacht⸗ 
uſtiger gemeldet hat, fe wird metet: 
dings am 23. April d. J. bei der k. k. 


zion dieſe Lieferung des Papiers für das 
f. k. Gubernium, das k. k. Appellazions⸗ 
gericht, die k. k. frafauer Landrechte, 
die Provinzialſtaatsbuchhaltung, das 
Kammeralhanptzahlamt, die Bankozet⸗ 
telkaſſe; fir die Zoll⸗Tabak⸗ und Sie⸗ 
gelgefaͤllenadminiſfrazionen, für die 
Staatsguͤterverwaltung, die Interimal⸗ 
bandirekzion, das Muͤnzprobieramt, 
die Polizeidireknnon, das Generaltaxamt, 
das Sfeletnt , und dag krakauer Kriz: 
minalgericht auf 3 Jahre, vom 1. Mai 
d. J. anfa gend, an denjenigen ver⸗ 
pachtet werde, welcher die beſten Pa⸗ 
piergattungen in den wohlfeileſten Prei⸗ 


denen Papiergattungen, (inb folgende : 
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detto detto Großpack 


Fuͤr den Riß Hollaͤnder Poſt⸗ 1 
papier zu 4 fl. 55 kr. 
detto detto ordinaͤre⸗ 3 — 10 — 
detto detto Großkanzlei 4 — 10 
detto detto Konzept ⸗ 2 —35— 
detto detto Regal⸗ * 13— —— 
detto detto Median i2——— 
E 5——— 
detto detto Kleinpack⸗ 4— 15 — 
Jeder zur Verſteigerung erſcheinende 
Pachtluſtige muß mit den noͤthigen Pa⸗ 
pierproben, dann mit einer baaren, oder 
ganz anſtandsfreien fideijuſſoriſchen 


Kanzion von 1000 fl. chr. und mit einem 


Reugelde (Vadium) von 10 prozento der 
beifäufigen Verſchleißſumme , folglich 
von 500 fl. chn, bei der Verſteigerung 
verſehen ſeyn, welches (Vadium) hin⸗ 
gegen nach hierorts genehmigtem Ver⸗ 
ſteigerungsreſultate und beſtaͤttigtemVer⸗ 
trage in die Summe der zu erlegenden 
Kauzion eingerechnet, oder nach erleg⸗ 
ter Kauju zuruͤckgeſtellt; im egens 
theil aber, wenn der Konteahent von 
der erſteigerten Bachtung vor Abſchluß 
des Kontraktes abſtehen ſollte, zu Haus 


den des Aerariums verfallen wird. 


Alle näheren Bedingniſſen können die 
Pachtluſtigen bei der hierortigen Guber⸗ 
nialexpeditsdirekzion einſehen, und ſich 
alſo vorlaufig an ſelbe verwenden. 

Krakau den 8. Maͤrz 1799. 
Leopold Schmid. 


Nachricht. 

Es wird bei dem hieſig k. k. Militaͤr⸗ 
garniſonsſpital das aus denen Kranken⸗ 
betten ausgeleerte Stroh dem Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Laus 

Sauflfufitge beiteben fid am xx. April 
d. J. bei dem hierländig k. k. Militärs 
generalkommando in der Florianerſtraſſe 
erp. 550 im erſten Stock, um 10 Uhr 
Vormittag einzufinden. 

^ Pr. k. k. Militaͤrverpflegsamts⸗ 

kanzlei. E 
ö Von 


= m 


— 


Von Seiten der k. k. Lubliner Land- 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Adalbert Grochowski mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht? daß der 

Lonkursmaſſavertretter der Jerowski⸗ 
ſchen Krida, Herr Advokat Hakenſchmid, 


lung einer Summe von 1600 


Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


re Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 
Wt, und derſelbe wohl gar auſſer den 
„ k. Erblanden fich befinden dürfte: fo 


wird ihm der hierortige Advokat Herr 
Joſeph Fiedorowicz auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß laut der all⸗ 
gemeinen Gerichtsordnung eroͤrtert und 
entſchieden werden wird. 


Er wird daher zu dem Ende bientit j 


Hewarnet: daß er binnen go Tagen die 

Invede erſtatte, oder aber‘, wenn er ete 
nige Rechtsbehelfe vorhanden hätte, 
dieſelben dem ernannten Kurator bei 
Zeiten übergebe, oder endlich einen an⸗ 
dern Vertheidiger beſtelle, ſolchen dte- 
ſen k. k. Landrechten namhaft mache, 
und vorſchriftmäſſig fich jener Rechts- 
mittel bediene, die er zu ſeiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet, 
widrigenfalls er alle mißlichen Zoͤge⸗ 
rungsfolgen laut Vorſchrift der k. k. 
ks fib ſelbſt zuzuſchreiben haben 


Lublin den 6. Maͤrz 1799. 


Ignaz Pietruski. 
inberg. 


Purtſcher. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. 
u UR dnb edet in 
S efigaligiya, 


| si en Doſſenbrrg. ie 


auf Kolbiel, gemilliget worden. 


r ˙ nn m 

Von dem k. k. Lubliner Landrechte in 
Weſtgalizien wurd durch gegenwärtiges 
ift alljenen, denen daran gelegen, 
antt bekannt ge macht: es fep von 
denn Gerichte in die Eröffnung eis 


325 nes Konkurſes über das geſammte i 

bei dieſen t f. Landrechten we ind E " u fes Über as g fi ut 
; pfe Pohl. 
©. S. C, wider ihn eine Klage eingereicht, 
und um Gerichtshilfe, inſoweit es die 


eſtgalizien, vorhin in dem Palatinate 
zu Lublin und Grood gerichte liw, itzt 


aber in dem Siebleer Kreiſe befindliche 


beweg⸗ und unbewegliche Vermoͤgen 
des Herrn Karl von Glave, . 

a 
her wird Jedermann, der an erſtgedach⸗ 


ten Verſchuldeten eine Forderung zu 


stellen berechtiget zu ſeyn glaubet, ans 


mit erinnert, bis 17. Juni 1799 die 


Anmeldunz ſeiner Forderung in Geſtalt 
einer foͤrmlichen Klage wider den hie⸗ 
ſigen Landesadvokaten Jakob Pawlowski, 
als beſtellten Vertreter der Maſſe alſo⸗ 
gewiß einzureichen, und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit der Foderung, ſon⸗ 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in 
dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangte, zu erweiſen, als im Widri⸗ 


gen nach Verflieſfung des erſtbeſtimm⸗ 


ten Tages Niemand mehr angehoͤret 
werden, und jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in 
Nückficht des geſammten im hießgen 
Lande befindlichen Vermoͤgens des ein⸗ 
gangsbenannten Verſchuldeten ohne Aus⸗ 
nahme auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, oder wenn fie auch ein 
eigenthümliches Gut von der Maſſe zu 
fodern hätten, oder wenn auch ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerket wäre; alfo daß 
derlei Glaͤubizer vielmehr, wenn fie 
etwa in die Maſſe ſchuldig fevn ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
zionseigenthums⸗ oder Pfandrechtes, die 
ihnen enfonfi zu ſtatten gekommen waͤ⸗ 
ren, abzutragen verhalten werden wür⸗ 
den. Da nun im 9. Hauptſtuͤcke 86. Sa 
der allgemeinen buͤrgerlichen Gerich tgs, 
* ord⸗ 
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ters und Kreditorenaus“ ch uſſes vorge⸗ 


ſchrieben ift; werden dr her alle Glau⸗ G 


biger am 25. Juni 17 99 Früh um 9 


Uhr bei dieſem k. k. Landrechte zu erz 


ſcheinen mit der Erin nerung vorgerufen, 


daß an eben dieſem Tage der einſtwei⸗ 
lig aufgeſtellte Mä aſſaverwalter entwe⸗ 
der zu beſtättigen „oder ein anderer ju 


erwählen fe); W ad eben fo der Kredito⸗ 
renausſchuß, Dr „u jedoch dem 93. $. und 


94. S. der allg’ emeinen bürgerlichen Ge⸗ 


richtsordnunt, gemäß nur aus Gläubi⸗ 


gern dieſer nämlichen Maſſe zu ernen⸗ 


nen (t, wo auch zugleich die Maßre⸗ 


geln belti mmt werden, wie die Güter 


dieſer Y raffe zu verwalten, welche Ge⸗ 


walt d er Kreditorenausſchuß in Ruͤck⸗ 
ſicht ber Verwaltung haben, und wie 
kane, der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 
been ſoll. 


icat daher den Glaͤubigern ob, 
an dem ette Tage um fo ge⸗ 


wiſſer zu erſcheinen, als im widrigen 
Ep LUDUM MEA $. der allhieſigen 
bürgerlichen Gerichtsordnung auf ihre 
Gefahr ein Maſſeverwalter und Kredi- 
torenausſchuß von dem hierortigen Ge- 


richte beſtimmt werden wird. — Wor⸗ 


ich alſo Jedermann zu achten und 
fte Schedel f hüten bot. Denn fo 
verordnen es die für die k. k. Erbländer 
beſtehenden Geſetze. : 
Lublin den 18. Februar 1799. 
Ignaz Pietruski. 
Weinling. ; 
Purtſcher. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. 
k. Lubliner Landrechte in 
Weſtgalizien. 
one i Doſtenberg. 
Von dem k. k. kubliner Landrechte in 
Weſtgalizien wird durch gegenwaͤrtiges 


E 


ordnung die Wahl eines e e 


Edikt alljenen, denen daran gelegen, 
anmit bekannt gemacht: es fey von dem 
erichte in die Eroͤffnung eines Kon⸗ 
kurſes uͤber das geſammte in Weſtgali⸗ 
zien, vorhin in dem, Palatinate Podla⸗ 
chien und Groodgerichte Mielnik, itzt 
aber in dem Bialer Kreiſe befindliche 


beweg und unbewegliche Vermoͤgen 


des Herrn Grafen Georg von Potocki, 
Erbherrn auf Horodyszeze, gewilliget 
worden. Daher wird Jedermann, der 
an erſtgedachten Verſchuldeten eine For⸗ 
derung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubet, anmit erinnert, bis 24. Juni 
1799 die Anmeldung ſeiner Forderung 


in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage wider 


den Advokaten Simon Moraczewski, 
als beſtellten Vertretter der Maffe, als 
ſogewiß einzureichen, und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit der Forderung, ſon⸗ 

dern auch das Recht, kraft deſſen er in 
dieſe oder jene Klaſſe d zu werden 
verlangte, zu erweiſen, als im Widri⸗ 
gen nach Verflieſſung des erſtbeſtimment 
Tages Niemand mehr angehöret werden, 
und jene, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht 
des geſammten im hieſigen Lande: befind- 
lichen Vermoͤgens des eingangsbenann⸗ 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſeyn folen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge- 
buͤhrte, oder wenn ſie auch ein eigen⸗ 
thuͤmliches Gut von der Maſſe zu fo⸗ 


dern haͤtten, oder wenn auch ihre For⸗ 


derung auf ein liegendes Gut des Berz 
ſchuldeten vorgemerket waͤre; alſo daß 
derlei Glaͤubiger vielmehr, wenn ſie et⸗ 
wa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
ionseigenthums⸗ oder pfandrechtes, die 
ihnen anſonſt zu ſtatten gekommen waͤ⸗ 
ren, abzutragen verhalten werden wuͤr⸗ 
den. Da nun im 9. Hauptſtücke 36. f. 
der allgemeinen buͤrgerlichen Gerichts⸗ 
ordnung die Wahl eines Maffeverwale 
ters und . 
A TA rita 
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baee Mer 8 daher alle Glaͤu⸗ 
“Diger am 2. Juli 1799 Früh um 9 Uhr 
bei dieſem k. E zu erſcheinen 
mit der Erinnerung vorgerufen, daß an 
eben dieſem Tage der einſtweilig aufge⸗ 

Nellte Maſſaverwalter entweder zu be- 

ſtaͤttigen, oder ein anderer zu erwählen 

ſey, und eben fo der Kreditorenausſchuß, 
der jedoch dem 93. 6. und 94. S. der all⸗ 
gemeinen buͤrgerlichen Gerichtsordnung 
gemaͤß nur aus Glaͤubigern dieſer naͤm⸗ 
lichen Maſſe zu ernennen iſt, wo auch 
zugleich die Maßregeln beſtimmt wer⸗ 
den, wie die Güter dieſer Maſſe zu ver⸗ 
walten, welche Gewalt der Kreditoren⸗ 
ausſchuß in Ruͤckſicht der Verwaltun 
haben, und wie fang der Maſſeverwal⸗ 
ter dieſelben führen fell. 

Es liegt daher den Gläubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um ſo ge⸗ 
wiſſer zu erſcheinen, als im widrigen 
Falle nach dem 95. 5. der allhieſigen búr- 
gerlichen Gerichtsordnung auf ihre Ge 
fahr ein Maſſeverwalter und Kredito⸗ 
renausſchuß von dem hierortigen Ge- 
richte beſtimmt werden wird. — Wor⸗ 
nach ſich alſo Jedermann zu achten, und 
fuͤr Schaden zu hüten hat. Denn ſo 
verordnen es die für die k. k. Erblaͤn⸗ 
der beſtehenden Geſetze. 

„Lublin den 18. Februar 1799. 
Pietruski. ; 
Wydzga. ; 
Gruſzecki. 6d 

Aus dem Rathſchluſſe ber k. 
k. Lubliner Landrechte in 

Weſtgalizien. 
: angl. | 


: 

Nomine Ces, Reg. Fori Nobilium 
ublinenfis in Regno Galicie occiden- 
talis Generofo Domino Antonio Chros- . 
Gechowski Medio præſentis Edicti his- 

de inſinuatur, quod nimirum Generofi 

arianna Anna de Domauskie, & Simon 
erneki conjuges adverfus eum, & ge- 


neroſos Adamum, Joannem & Jofephum 
- Chrosciechowskie Fratres ad Forum 


j hocce in caufa punct. Sol. 2500 fl. pol. 


c. 8. c, Libellum porrexerint Judiciique 
opem, quo ad id juſtitia exigit, implora- 
"verint, Cum autem Forum hecce ob 
ignotum ejus habitationis locum, vel pla, 
nea Ces. Reg. hereditariis Terris abfen- 
tiam ipfi hic loci degentem Advocatum 
Obniski ipfius periculo , & impen- 
dio, qua Curatorem conſtituerit, cum- 
que etiam Lis conteſtata in confor- 
mitate præſeripti pro C. R. hereditariis 
Terris. Judiciarii Codicis agitabitur, 
atque etiam terminabitur, ideo ipfe 
eam in finem admonetur ut intra 
90 dies aut ipfe compareat vel Cu- 
ratori dato, fi que forte haberet, 
Juris fui adminicula tempeftive trans- 
mittat vel denique' aliam quempiam 
Mandatarium conftituat Foroque huic 
denominet & pro -ordine prefcripte 
ea Juris. adhibeat media, qua ad fui 
defenfionem maxime efficatia efle ju- 
dicaverit utpote. quod fecus adverfas 
fors cun&ationis fue fequelas fibimet 
ipl imputandas habebit. . Ita enim 
fanciunt præſcriptæ pro Ces, Reg. he- 
reditariis Terris Leges. : 

Datum Lublini die 30. Januarii 1799. 

Ignatius Pietruski, 

Einberg. - 

Purtſcher 

Ex Confilio Cæſ. Reg. For. 
Nobilium Lublinenſis in Reg- 

no Galiciæ Occidentalis, 

; Doſtenberg. 

—— ͤ ͤ—ͤw mmLñ rre 
Nomine Ces, Reg. Fori Nobilium | 
Lublinenſis in Regno Galicie Occiden- 
talis Magn, Carolo de Glave Medio 
prefentis Edicti hisce infimuatur, quod 
nimirum M, MartinusChrzanoWski con- 
tra Magn, Hyscinthum Grabianka in 
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Bonis Kolbiel Circulo Siedlcenfis degen- 
tem — tum ipfam de domicilio igno- 
tum ad Forum hocce puncto Solutionis 
Summe 15000 fl. pol c s, c, Libel- 
lum porrexerit , judiciique opem, quo 
ad id justitia exigit imploraverit. 
Cum autem forum hocce ob ignotum 
ejus“ habitationis locum , vel plane a 
Ces. Regiis hereditariis terris abfentiam 
ápfi hic loci degentem Advocatum Phil, 

bniski ipfius periculo & impendio, 
qua Curatorem conſtituerit, cumquo 
etiam Lis conteftata in conformitate 
prafcripti pro Cæſareo Regiis hære- 
ditariis. Terris Judiciarii Codicis agi- 
tabitur , atque etiam terminabitur , 
ideoipse eum in finem admonetur ut 
intra go Dies aut ipfe compareat vel 
Curatori dato, fi quæ forte haberet Ju- 
‚zis fui adminicula tempeftive trans- 
anittat veldenique alium quempiamMan- 
datarium conftituat Foroque huic deno- 
minet, & pro ordine prefcripto ea Juris 
adhibeat, media, quz ad fui defenfio- 
nem maxime efficatià efsejudicaverit, ut 
pote quod fecus adverfas fors cunéta- 
tionis fue fequelas fibimet ipfi impu- 
tandas , habebit, Ita enim ſanciunt præ- 
ſeriptæ pro C. R, hareditariis Ter- 


ris Leges, 
Datum Lublini die 22, Januarii 1799. 
2 Ignatius Pietruski, 
Vrabetz, 


Francis, Purtscher, 
Ex Confilio Caf. Reg. Fori No- 
bilium Lublinenfis in Regno Ga- 
licie Occidentalis, 
Doftenberg. 


— mr CTS — ——-— 

Nomine Ces. Reg. Fori Nobilium 
Lublinenfis in Reg. Galiciæ Geciden- 
talis Magn. Domino Petro Borzecki 
bonorum Minsk hæredi Medio prefen- 
tis Edicti hifce inſinuatur, quod nimi- 


tionis Summe 100000 


rum Domina Marianna de Przeben- 
dowskie Thadæi Matusziewicz Con- 
fors in affistentia mariti fui ad Fo- 
rum hocce adverfus eum puncto Solu- 
C fl. pol, e. s. e. 
Libellum porrexerit Judiciique opem 
quo ad id juftitia exigit, imploraverit, 
Cum autem Forum hocce ob ignotum 
ejus babitationis locam, vel plane a 
Caf, Reg. hereditariis Terris abfen- 
tiam ipsi hic loci degentem Advocatum 
Dederko ipfius periculo , & impen- 
dio, qua Curatorem conſtituerit; cnm- 


quo etiam Lis conteftata in confor- 
mitate prefcripti pro Cafareo Reg. 


hereditariis ` terris Judiciarii Codicis 
agitabitur, atque etiam terminabitur, 
ideo ipfi eum in finem admonetur, 
ut intra 9o Dies aut ipfe compareat , 
vel Curatori dato, fi quae forte ha- 
beret, Juris fai adminicula tempe- 
five transmittat, vel denique alium 
quempiam Mandatarium conftituat Fo« 
roque huic denominet, & pro ordi- 
ne prefcripto ea Juris adhibeat me- 
dia, que ad fui defenfionem maxia 
me efficacia efle judicaverit utpote 
quod fecus adverfas fors cunctationis 
fue ſequelas fibimet ipfi imputandas 
habebit, Ita enim fanciunt Præſerip- 
tæ pro Caef, Reg, hæreditariis Terrie 
Leges, 

Datum Lublini die 30, Januarii 1799, 

Ignatz Pietruski, 


Einberg, 
Purtfcher, 


Ex Confilio Caf, Reg. Fori 
Nobilium Zublinenfis in 
regno Galiciæ Occidenta- 
lis, 


Gangel, | 
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Bedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßlert k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker; 


